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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Ein russisches Weihnachtsmärchen?
Würde man die Menschen in
osteuropäischen Staaten fragen, was sie

sich zu Weihnachten wünschten,
hätte die Antwort wahrscheinlich
immer mit den Entwicklungen zu
tun, die in den sogenannten und nun
ehemaligen Ostblockstaaten in Gang
gekommen ist. Für uns im
wohlstandssatten Westen Europas ist nur
schwer vorstellbar, worum es insgesamt

und im einzelnen geht. Da ist
das, was für uns als Selbstverständlichkeit

kaum mehr auffällt, Ziel
von nahehegenden Wünschen. Dies
ist bei den Invasionen deutlich
geworden, die sich in friedlicher und
nur konsumorientierter Absicht
überall dort ereignet haben und
ereignen, wo Mauern und Stacheldraht

durchlässig geworden sind. In
den nächsten Jahren dürfte sich

Osteuropa auch in der Art, wie
Weihnachten begangen wird, dem Westen

angleichen. Wenn je ein Politiker

aufdie Idee kommen sollte, beim
Beschwören der Eigenständigkeit
auch so etwas wie «Sozialistische
Weihnachten» zu propagieren, wäre
er sehr schnell weg vom Fenster.

Zum Märchen gehört ja auch das

schöne Ende. Wird dies das Bild sein

vom Schlitten, auf dem Väterchen
Frost - natürlich mit anderem
Namen - hinter der Pferdetroika durch
die Taiga bimmelt? Fürs erste und
vorläufig gilt, politisch unverdächtig,

erst einmal: «Nasdarowje!»
(Titelbild: Celestino Piatti)

Patrik Etschmayer:

Auf «inneren Werten»
Ski fahren?
Jedes Jahr nach Weihnachten dieselbe Einsicht:
Nächstes Jahr feiern wir endlich einmal ganz einfach.
Ohne grosses Trara-ra. Ohne Geschenke. Mit einem

ganz bescheidenen Essen. Alle in der Familie waren
damit einverstanden. Alle wollten es so. Aber alle

stellten sich unter «ganz einfache Weihnachten»

etwas anderes vor. Da gab es halt einfach Krach.
(Seite 18)

René Regenass:

Die Weihnachtsgeschichte
Das ist nicht die Weihnachtsgeschichte, die unter diesem

Begriff allgemein bekannt ist. Sondern die
Geschichte eines Journalisten, der von der Redaktion
den Auftrag erhalten hat, in die Weihnachtsausgabe
der Tages-Zeitung eine für den Anlass «brauchbare

Story» zu schreiben. Geschrieben wäre der Text
schnell. Es fehlt eigentlich nur noch die Idee

(Seite 34)

Ursula Stalder:

Das Nebi-Geschenkpapier
In letzter Minute fällt einem ein, dass beim Geschen-
kekaufen ausgerechnet Tante Frieda vergessen wurde.
Die Läden sind bereits geschlossen. Zur Not hat man
noch eine Schachtel Pralinés oder ein ungelesenes
Buch auf Reserve. Fehlt nur noch das Geschenkpapier.

Kein Problem. Der Nebi hat an alles gedacht
und offeriert in der Heftmitte allen Schenkerinnen
und Schenkern der letzten Minute das passende

Papier. (Seite 32)
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